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Liebe Leserin, lieber Leser,
haben Sie schon einmal mit Licht gemalt? Unsere Azubis 
machen es vor, vielleicht probieren Sie sich an Silvester mit 
einer Wunderkerze? In der vorliegenden Ausgabe blicken 
wir auf das Jahr 2019 zurück, geben Tipps für die Weih-
nachtszeit und widmen uns im Interview dem Thema Nach-
haltigkeit. Viel Spaß beim Lesen!

Herzlichst
Ihr FRANKO

1 x 1 = Engagement:
Aktion für Mieterbeteiligung  
wird fortgesetzt

Das war 2019:  
Die Höhepunkte im WOWI-Jahr  
auf einen Blick

Im Lichterglanz:  
Einkaufen und Flanieren  
auf der Magistrale



Was können Stadtwerke und 
WOWI in Sachen Klimapolitik  
und Energie wende tun? 
»Stadtgespräch« erfuhr im Ge - 
spräch mit den beiden Ge-
schäftsführern, dass innovative 
Ideen und mögliche Lösungen 
seit langem verfolgt werden.

Welchen Stellenwert hat die 
Energiewende in Ihrem Unter-
nehmen?
Jan Eckardt, WOWI: Bei der Ge-
bäudesanierung sind energeti-
sche Gesichtspunkte seit Jahren  
ein Thema. Betrachten wir 
die Heizung: Wir stellen alle 
Ein-Rohr-Systeme auf Zwei- 
Rohr-Systeme um. Die dann ein-
zeln angeschlossenen Heizkör-
per lassen sich besser regulieren. 
Zusätzlich entfallen die heißen 
Leitungen, die früher durch die 
Wohnungen liefen. Weitere Bei-
spiele sind neue Fenster und 
Wärmedämmung. Beim Voll-
wärmeschutz machen wir aber 
eine Gesamtbetrachtung! Wir 
schauen, was das Material und 
der Umbau kosten und was im 
Gegenzug tatsächlich eingespart 
werden kann. Für die Mieter/ 
-innen muss es nachvollziehbar 
sein, dass ihre Miete wegen der 
Modernisierung steigt, sie aber 
gleichzeitig sinkende Betriebs-
kosten haben.
Torsten Röglin, SWF: Energie ist 
für uns ein Wirtschaftsfaktor, 
seit den 1990er-Jahren aber na-
türlich auch ein starker Klima-
faktor. Deshalb kann man sagen, 
die Stadtwerke arbeiten „all days  
for future“! Folgerichtig denken 
wir auch über die Zusammenset-
zung unseres Erzeugungsparks 
nach: Die Stilllegung des Heiz-
kraftwerkes in Brieskow-Finken-
heerd und der Neubau der KWK- 
 Anlage „Am Hohen Feld“ waren 

Mitte der 90er-Jahre die richti-
ge Entscheidung. 2005 begann 
der Handel mit CO2-Zertifikaten, 
nach steilem Preisanstieg bis 
auf fast 30 €/t lag der Preis 2008 
nahe Null, eine absolute Fehl-
steuerung! Aktuell liegen die 
Preise wieder bei etwa 25 €/t. 
Mit der Modernisierung unserer 
Erzeugungsanlagen, dem Neu-
bau einer hocheffizienten Gas-
motorenanlage und eines Wär-
mespeichers gestalten wir die 
Energieversorgung hier vor Ort 
zukunftssicher.

Wie können Unternehmen nach - 
haltig agieren und was tun Sie 
heute schon in dem Bereich?
Jan Eckardt: Es sind die kleinen 
Dinge, die in ihrer Summe Ein-
sparungen bringen. Wir versu-
chen beispielsweise unseren Pa-
pierverbrauch weiter zu senken. 
Zudem haben wir zwei E-Bikes 
im Einsatz. 
Torsten Röglin: Die Stadtwerke 
denken in diesem Bereich ähn-
lich. Beleuchtung und Mobilität  
sind Themen, an denen wir ar-
beiten. Der Einsatz von LED-
Technik spart Energie bei länge-
rer Lebensdauer und ermöglicht 
auch attraktivere Nutzerer-
fahrungen z. B. im Bereich der 
Fassadenwerbung. Wir sind für 
jede kreative Idee unserer Mit-
arbeiter dankbar. Energiewende 
funktioniert nur mit Mitmachen.

Womit wir beim Stichwort  
„E-Mobilität“ wären.
Jan Eckardt: Unsere Dienst-
fahrzeuge sind nur in der Stadt 
unterwegs, daher planen wir 
die Umstellung auf E-Mobilität. 
Noch besser wäre es, wenn 
Fahrräder die Autostrecken er-
setzen. Um die Motiva tion da-
für zu erhöhen, planen wir, 
noch mehr E-Bikes anzuschaf-
fen. Mit denen könnten unsere 
Mitarbeiter/-innen dann bei-
spielsweise auch ihren täglichen 

Arbeitsweg absolvieren. Zur In-
frastruktur gehören aber auch  
abgesenkte Bordsteine oder Rad  - 
wege sowie Unterstellmöglich-
keiten. Letztere gibt es im Woh-
nungsbereich durch entspre-
chende Fahrradräume oder 
Ab stellräume. Im städtischen 
Bereich ist da sicherlich noch 
Potential.
Torsten Röglin: Eine Grundlage 
der E-Mobilität ist die vorhande-
ne Infrastruktur. Wir betreiben 
bereits zwei öffentliche Lade-
säulen in der Stadt und setzen 
auf Ausbau. Unsere Dienst- 
wagenflotte besteht vorwiegend 
aus Erdgas- und aktuell zwei 
Elektrofahrzeugen. Wir sehen 
in der schrittweisen Umstellung 
des Fuhrparks und insbesonde-
re bei der Stärkung des öffent -
lichen Personennahverkehrs die 
größten Chancen.

Wo sehen Sie noch Potential für 
die Zukunft?
Jan Eckardt: In unserem Be-
stand ist schon vieles getan, als 
nächstes gehen wir die Hoch-
häuser und die Gebäude im Juri-
Gagarin-Ring an. Wir schauen 
zunächst, was baulich machbar 
und wirtschaftlich sinnvoll ist. 
Das größte Potential liegt bei 
jedem selbst: Die persönlichen 
Verbräuche. Jeder sollte sein 
Verhalten durchdenken und z. B. 
auf seine Nebenkosten achten. 
Torsten Röglin: Mit unserem 
Klimabonusprogramm, dem An - 
ge bot „FF-Solardach“ und un-
serer Energieberatung bieten 
wir unseren Kunden zahlreiche 
Möglichkeiten, die eigene Ener-
giebilanz zu verbessern. Aber 
eines ist auch klar: Klimaschutz 
geht nur gemeinsam, mit klaren 
Zielen, ganzheitlich gedacht und 
messbar. Schnellschüsse helfen 
niemandem.

Das vollständige Interview fin-
den Sie auf www.wowi-ffo.de
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Mit Sicherheit, Kreativität und Re-
spekt durchs Netz - So lautet das 
Motto des kommenden „Safer In-
ternet Day“. Am 11. Februar 2020 
wird dieser bereits zum elften 
Mal in Frankfurt (Oder) genera-
tionsübergreifend verschiedenste 
Themen erläutern. Von 14:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr finden in der Volks-
hochschule unter anderem Vor-
träge und Präsentationen statt, 
Themen sollen beispielsweise 
neue online-Bezahlsysteme und 
der digitale Nachlass sein. Auch 

Simulationen wie Vorführungen 
von Siri, Alexa und Co. sowie Rol-
lenspiele mit Schüler/-innen sind 
geplant. 
Organisiert wird der Aktionstag 
von Vertreter/-innen des Amtes 
für Jugend und Soziales, Bereich 
Präventiver Jugendschutz, der 

Volkshochschule, der Stadt- und 
Regionalbibliothek, der Verbrau-
cherzentrale sowie kbz-Rechts-
anwälte und Steuerberater.  Die 
Teilnahme an den Veranstaltun-
gen ist kostenfrei, das detaillier-
te Programm wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Weitere Informationen zum Kon-
zept des weltweiten Aktionstages 
gibt es unter www.klicksafe.de/
ueber-klicksafe/safer-internet-
day

Mit Respekt durch das Netz:
Safer Internet Day 2020

mit der Firma Biermann in die 
vorbereiteten Beete. Weitere 
umgesetzte Ideen im Jahr 2019 
waren beispielsweise die Zu-
sammenkünfte anlässlich des 
„Fest der Nachbarn“ im Mai. 
Aber auch die Jubiläumsfeier im 
verbuendungshaus fforst e. V. 
und die Idee eines Grillplat-
zes für die Mieterschaft in der  
Birkenallee wurden erfolgreich 
umgesetzt.
Die Aktion „1 x 1“ wird im Jubilä-
umsjahr der WOWI fortgeführt. 
Für 11 gute Vorschläge aus der 
Mieterschaft gibt es 2020 eine 
Förderung von bis zu 1.000 EUR 
je Projekt. Die WOWI unter-
stützt Sie in jedem Fall bei der 

Ideen für eine gute Nachbar-
schaft unterstützt die WOWI 
mit dem „1 x 1 der Mieterbetei-
ligung“. Bereits seit drei Jahren 
sorgen erfolgreich umgesetzte 
Projekte dafür, Mieterschaf-
ten zusammenzubringen, das 
Wohnumfeld zu verschönern 
und nachbarschaftliches Enga-
gement zu fördern. 

2019 organisierte die Nachbar-
schaft im Pablo-Neruda-Block 
zum Europatag beispielsweise 
eine Pflanzaktion. Durch das  
„1 x 1 der Mieterbeteiligung“ 
wurden gemeinsam Pflanzen 
ausgewählt und gekauft. Die 
Anwohner/-innen setzten diese 

Nachbarschaftliches Engagement

WOWI fördert Ideen

Realisierung: Wir bringen Ide-
en ein, geben wertvolle Tipps, 
zeigen Wege auf, vermitteln Ex-
pertisen und aktivieren weitere 
Mitstreiter/-innen. 

Anträge sind jederzeit, auch 
kurzfristig möglich. Reichen Sie 
gemeinsame Vorschläge ein, 
weitere Hinweise finden Sie im 
grünen Infokasten.

 Und so funktioniert es: 
n Mit einer Idee Nachbarn an-

sprechen und, sofern mög-
lich, eine Gruppe bilden

n Für den Antrag auf WOWI- 
Ideenförderung das Vorha-
ben auf einem Blatt Papier 
skizzieren:

 n Was soll gemacht werden  
 und wo?

 n Warum ist das Vorhaben 
  nützlich für die Nachbar- 
 schaft oder das Wohn-  
 umfeld?

 n Wer macht mit?
 n Welche Kosten entstehen?
 n Was wird in Eigeninitiative  

 geleistet?

n Die Ideenskizze bei der 
WOWI-Kundenbetreuung 
oder beim WOWI-Sozialma-
nagement einreichen: Per-
sönlich, per E-Mail oder per 
Post 

n Nach Zustimmung der 
WOWI kann mit der Reali-
sierung begonnen werden



17. Januar: Sportlerehrung
Die Anerkennung von Leistungen steht im  
Mittelpunkt der Veranstaltung, die jährlich 
Sportler/-innen aus Frankfurt (Oder) auszeichnet, 
die bei Deutschen Meisterschaften Gold oder 
bei internationalen Wettkämpfen eine Medaille 
errungen haben. Die WOWI gehört seit mehreren 
Jahren zu den Sponsoren und unterstützt diese 
Form der Anerkennung in der Sportstadt.

Wir blicken zurück auf das Jahr 2019

6. Juni: WOWI Champions-Cup
Gemeinsam mit dem 1. FC Frankfurt (Oder) e. V. fand im  

Sommer 2019 zum 3. Mal der WOWI Champions-Cup statt. 
Schülermannschaften aus Frankfurt (Oder) und Słubice traten  

gegeneinander an und kämpften um den Pokalsieg.

Goldschatz gefunden
Archäologen fanden im Rahmen ihrer Unter-
suchungen in der Großen Oderstraße 25-28 wert-
volle Goldmünzen - fünf französische Ecu d’Or 
sowie einen Dukaten. Für die Öffentlichkeit  
war der im Hansesaal des Bolfrashauses und  
später im Museum Viadrina ausgestellte Fund 
eine Sensation. Die Münzen lagern jetzt im Depot 
des Landes Brandenburg.

15. August: Einzug
Im Objekt Wollenweberstraße 24 wurde 2019 

die komplexe Sanierung von 8 Wohnungen 
sowie 25 Wohnungen in der Rosa-Luxemburg-

Straße 43 a abgeschlossen. Die ersten neuen  
Bewohner/-innen zogen direkt nach der 

abgeschlossenen Sanierung im August ein. 
Weitere 50 Wohnungen im Quartier  

Wollenweberstraße folgen im 2. Bauabschnitt 
im Frühjahr/Sommer 2020.

24.641
Tickets wurden vom 2. Januar 2019 bis Ende 
November im WOWI-System registriert, das 
entspricht rund 110 erfassten Anliegen pro 

Arbeitstag.



Freiwillig Gärtnern
Für mehr Grün in der Stadt setzt sich die Initiative 
„Freiwillig Gärtnern“ ein. Sie unterstützt Aktionen,  
wie beispielsweise das Pflanzen einer „Bunte 
Wiese“ vor dem cityTREFF in der Slubicer Straße, 
welches nach dem trockenen Sommer im Herbst 
wiederholt wurde.

Magistrale bewegt 
Die Veranstaltungsreihe prägte die Frankfurter 
Innenstadt in 2019. Familienfeste und Kaffee-

runden, Ausstellungen und Spaziergänge  
wechselten sich ab. Zum Vormerken: Am 4. und 

5. April 2020 findet in der Magistrale der  
cityFRÜHLING statt. Das Magistrale-Sommer-

event folgt am 13. und 14 . Juni 2020.  

30. August: Drachenbootrennen
Ihre Helme hatten die WOWI-Wikinger bei den heißen 
Sommertemperaturen 2019 nicht dabei, doch die Kraft 
in den Armen war ungetrübt. In der Kategorie „Fun“ 
belegten sie einen sehr guten 5. Platz. 

Der schönste Balkon
In der Moskauer Straße blühen die Blumen wie 

in einer Oase, das war 2019 preiswürdig. Jährlich 
suchen die WOWI und die Initiative Freiwillig 

Gärtnern gemeinsam den grünsten Balkon oder 
Vorgarten. Einsendungen mit Vorschlägen sind 
den gesamten Sommer über möglich, bevor im 

Herbst Resümee gezogen wird. 

7.205
Wohnungen wurden bis Ende November mit 

Rauchwarnmeldern ausgestattet, das entspricht 
mehr als 96 Prozent aller WOWI-Wohnungen.

10.094
Besucher/-innen begrüßten Mitarbeiter/-innen im WOWI-

Kundenzentrum am Brunnenplatz sowie im WOWI-Geschäfts-
haus in der Heinrich-Hildebrand-Straße (Stand Ende Nov.).



ist, dass die LEDs längst nicht so 
heiß wie Glühlampen werden 
und dadurch die Brandgefahr 
verringern. Außerdem besitzen 
sie eine wesentlich längere Le-
bensdauer als Lichtschläuche 
oder -ketten, welche mit Glüh-
birnen bestückt sind. 
So betrachtet erscheint der 
etwas höhere Anschaffungs-
preis gleich in einem ganz an-
deren Licht. LEDs gibt es in 
allen Variationen: als Lichter-
schlauch oder -kette, mit oder 
ohne Kabel, mit Farbwechsel  
und Fernbedienung und in allen  
möglichen Lichtfarben. 

(siehe Titelfoto  der vorliegen-
den Ausgabe), die vor Ort aus-
gedruckt und so als Souvenir  
mit nach Hause genommen 
wurden.
Zum Aufwärmen wartete im 
WOWI-Kundenzentrum ein 3D-
Rundgang, der künftig häufiger 
eingesetzt wird. Virtuell ist ein 
Ausflug in eine Musterwohnung 
möglich. Mit der Brille auf dem 
Kopf und den beiden Tastern in 
der Hand können Zimmer ver-
messen und mögliche Einrich-
tungen bestaunt werden.

Eisstock und Lightpainting mit Azubis

3D-Wohnung besichtigt  

Stadtwerke & WOWI: Advent, Advent …

… ein Lichtlein brennt 

Zur Advents- und Weihnachts-
zeit kommen auf Balkonen und 
in Wohnungen zahlreiche Lich-
terketten und -schläuche zum 
Einsatz. 

Aber wissen Sie auch, was die 
Lichterpracht kostet? Ein knapp 
10 Meter langer Glühlampen-
Lichtschlauch kann im Laufe von 
sechs Wochen Stromkosten von 
rund 30,00 EUR und mehr ver-
ursachen. Wir empfehlen daher 
den Umstieg auf LED-Beleuch-
tung, denn sie spart im Vergleich 
zu Glühlampen über 80 Prozent 
der Energie. Ein weiterer Vorteil 

Mit Geschick und Fingerspitzen-
gefühl - Beim WOWI Eisstock-
Cup 2.0 traten am 3. Dezember  
2019 erneut mehrere Mann-
schaften gegeneinander an. Wäh-
rend die einen noch auf der Bahn  
die Stöcke dicht an die Daube  
warfen, hatten die anderen Spaß  
mit Licht. Lightpainting, das Ma-
len mit Licht, das per Langzeit-
belichtung mit einer Fotokamera  
festgehalten wird, hatten sich 
die Auszubildenden der WOWI 
als Aktion überlegt. Es ent-
standen einzigartige Bilder 

Bitte achten Sie beim Kauf  
darauf, dass das Produkt das GS-
Siegel trägt. GS steht für „Ge-
prüfte Sicherheit“ und bestätigt, 
dass das Produkt von neutralen 
Fachleuten geprüft wurde und 
keine Sicherheitsbedenken be-
stehen. 
Wichtig: Bitte nutzen Sie Lichter-
ketten für den Innenbereich nie-
mals im Freien. Auf dem Balkon 
dürfen nur solche Ketten ver-
wendet werden, die mit einer 
höheren Schutzart extra dafür 
vorgesehen sind. Beachten Sie 
unbedingt die Hinweise des Her-
stellers auf der Verpackung.  

WOWI-Betriebsruhe 
an den Feiertagen
Wir, die Mitarbeiter/-
innen Ihrer WOWI, wün-
schen Ihnen und Ihren 
Familien eine besinnliche  
Adventzeit und frohe 
Weihnachten.
Unser letzter Arbeitstag 
ist Freitag, 20. Dezember.  
Wir hoffen, dass Sie gut 
ins neue Jahr kommen. 
Ab Donnerstag, 2. Januar 
2020, sind wir zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten 
wieder für Sie da.

In der Zwischenzeit er-
reichen Sie im Havarie-
fall unsere Hauswart-
Dienstleister:
MÜTRA  
Objektmanagement 

+49 335 455390 
Lange  
Dienstleistungs GmbH 

+49 335 4011078



Barockmöbel. Pünktlich zur Ad-
ventszeit stand im Dezember 
2019 damit erstmals nur eine 
einzige WOWI-Ladeneinheit frei.
Um den Einkauf in den dunk-
len Stunden bis Ende Februar 
attraktiv zu gestalten, wurden 
LED-Bänder an der vorderen 
Dachkante der Geschäfte instal-
liert. Ergänzend leuchten in der 
Weihnachtszeit die bekannten 
Lichtkränze an den Laternen und 

Girlanden über der Karl-Marx-
Straße, wie in den Vorjahren in 
Kooperation mit den Stadtwer-
ken. Zusätzlich erklingen 2019 
erstmals an den Nachmittagen 
bis zum Heiligabend weihnacht-
liche Lieder aus Lautsprechern. 
Die ARLE gGmbH sorgt für den 
märchenhaften Anstrich der Ein- 
kaufsstraße durch ein mit Mitteln 
des KPF der Euro region Pro Euro-
pa Viadrina, Mittlere Oder e.V., 
im Rahmen des INTERREG V A 
gefördertes Projekt. 

Märchenfiguren wie Hexe, Ka-
ter und Prinzessin flankieren die 
Gehwege, ein Hexenhaus findet 
ebenso Platz wie ein Briefkasten 
für die Post an den Weihnachts-
mann. Wer im XXL-Märchen-
buch blättert, findet Texte auf 
Deutsch und Polnisch. Wer den 
Kopf durch die Märchenwand 
steckt, wird beispielsweise zum 
Zwerg. An den Schaufenstern 
der Magistrale und einiger Ge-
schäfte in Słubice laden zudem 
Märchenzitate in beiden Spra-
chen zum Rätseln ein. Als klei-
ne Aufmerksamkeit verschenkt 
der Händlerstammtisch in der 
Adventszeit den „Stern des Ver-
trauens“. Nach den Jutebeuteln 
mit der Aufschrift „Weiter ge-
dacht, hier gekauft!“ und „Alles 
Jute drin“ sowie den Postkarten 
mit Magistrale-Motiven von Il-
lustrator Ulrich Scheel ist dies 
ein Danke schön für alle, die die 
lokalen Geschäfte stärken.

Frankfurts Haupteinkaufsstraße  
erlebte 2019 ein gutes Jahr: Die 
Veranstaltungsreihe „Magistrale 
bewegt“ überzeugte mit einer 
Mischung aus Großveranstal-
tungen und kleineren Aktionen 
sowie Ausstellungen. Die Dop-
pelstädter entdeckten die Ma-
gistrale neu, das lokale Einkau-
fen und Flanieren ist wieder hip 
geworden.
 
Die WOWI setzte als größ-
te Vermieterin der Magistrale 
auf verstärkte Akquise, sorgte 
für einen ausgewogenen Bran-
chenmix und konnte zum Teil 
langanhaltenden Leerstand be-
seitigen. Die Boutique „Frau-
enzimmer“ und das „KAMSKE 
Handelshaus“ erweitern schon 
seit dem Frühjahr das Ange-
bot. Die „S*Kultur“ Suppen und 
mehr eröffnete im September 
2019. Die deutsch-polnische  
Verbraucherzentrale zog in neue  
Räumlichkeiten im nord-west-
lichen Teil der Straße und ist nun  
barrierefrei zugänglich. Außer-
dem neu sind Böttchers Leder- 
waren, Schuhreparaturen, 
Schlüsseldienst und Gravuren 
und das Angebot italienischer 

Im Lichterglanz flanieren

„Jute“ Magistrale lädt ein
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Am Rande notiert:

   
WohnKultur einlösen
Noch bis Jahresende erhalten 
WOWI-Mieter/-innen je einen  
kostenlosen WohnKultur-Gut-
schein im Wert von 10,00 EUR 
im WOWI-Kundenzentrum 
oder WOWI-Geschäftshaus. 
Die ausgegebenen Gutschei-
ne sind ab Ausstelldatum ein 
Jahr gültig und können an der 
Kasse des Kleist Forums beim 
Kauf von Veranstaltungskar-
ten verrechnet werden.

Wanderung zum Kleistturm
Der Seniorenbeirat der WOWI 
bietet am 23. Januar 2020 für 
Mieter/-innen eine Wande-
rung zum Gelände des ehema-
ligen Kleistturms in Słubice an. 
Treffpunkt ist um 11:00 Uhr der  
CityTREFF, Slubicer Straße 8. 
Wer nicht so gut zu Fuß 
ist, kann um 12:00 Uhr am 
Słubicer Stadion dazustoßen. 
Anmeldung bitte bis zum 8. Ja-
nuar an kontakt@wowi-ffo.de.

Mittwochs: CARItreff - Bar 
Der Treff im Caritashaus, 
Leipziger Straße 39, ist offen 
für alle Bürger/-innen zum 
Kennenlernen, Reden, Kaffee 
trinken und Spielen. Angebo-
ten werden Karten- und Brett-
spiele, sowie Tischtennis. Los 
geht es jeden Mittwoch ab 
17:00 Uhr im Anbau (1.OG). 
Das Angebot ist kostenfrei 
nutzbar, eine Anmeldung ist 
nicht notwendig.

Tipp: 
Verkaufsoffener Sonntag  
am 22. Dezember von 
13:00 - 18:00 Uhr



www.wowi-ffo.de

reibungslos, die Termine konn-
ten für Arbeitnehmer/-innen 
auch in die Abendstunden gelegt 
werden.“ Die Sicherheit wurde 
in den WOWI-Wohnungen er-
höht, denn: Wenn es brennt, 
zählt jede Minute. Intakte 
Rauchwarnmelder können dann  
helfen, das Schlimmste zu ver-
meiden. „Nicht jedem Mieter 
gefällt der weiße ,Kasten‘ an 
den Zimmerdecken, einige wer-
den geradezu kreativ“, berichtet  
Eyleen Gosemann. Der orange-
farbene Rauchwarnmelder (siehe  
Foto) löste aus, weil die Farbe  
seine Raucheinlässe vollkommen 

Knapp 27.000 Rauchwarn-
melder hat die WOWI bis An-
fang Dezember 2019 bereits 
installieren lassen, die letzten 
werden bis zum Frühjahr 2020 
angebracht. Damit erfüllen die 
WOWI-Wohnungen den Stan-
dard der geltenden Bauord-
nung, die einen Einbau bis Ende 
2020 vorsieht.

„Mit der Firma Pyrexx GmbH 
haben wir einen zuverlässigen 
Partner gefunden“, sagt WOWI-
Teamleiterin Eyleen Gosemann, 
die den Einbau koordiniert. „In 
den meisten Fällen klappte alles 

verstopft hatte. Er musste aus-
getauscht werden. Die Kosten  
dafür trägt der Verursacher. 
„Beim Einbau weist der Techni-
ker darauf hin, dass die obere, 
abnehmbare Kappe des Rauch-
warnmelders individuell gestal-
tet werden kann“, erklärt die 
WOWI-Expertin. Die Lamellen 
sind schmutz- und staubfrei zu 
halten.
Bei der jährlichen Wartung über-
prüft ein Servicetechniker der 
Firma Pyrexx die Funktionsfä-
higkeit. Die verbauten Batte rien 
haben in der Regel eine Laufzeit 
von 12 Jahren.

Rauchwarnmelder

Wohnungen ausgestattet

Das Rätsel der vergange-
nen Ausgabe war eine harte 
Nuss. Gesucht war die in Sa-
nierung befindliche Fassade 
im Juri-Gagarin-Ring 50 a. 
Die richtige Lösung schickte 
Pascal Stapf über Instagram 
und gewinnt damit zwei Kar-
ten für ein Heimspiel des FHC. 

Auf dem aktuellen Foto ist 
ein erst kürzlich wieder an-
gebrachtes Kunstwerk zu se-
hen, unweit der Frankfurter 

Innenstadt. Wer erkennt 
die Struktur? Wo befindet 
Sie sich? Senden Sie die 
Lösung per E-Mail an  
kontakt@wowi-ffo.de oder 
per Postkarte an Heinrich-
Hildebrand-Straße 20 b, 
15232 Frankfurt (Oder). Zu 
g e w i n -
nen gibt 
es einen 
W O W I -
Präsent-
korb. 

Fotorätsel | Gewinnspiel

Keramikfliesen gesucht

 Im Ernstfall:
n Wenn der Rauchwarn-

melder piept, heißt es 
Ruhe bewahren und 
prüfen, ob ein Brand 
vorliegt.

n Warnen Sie alle 
Mitbewohner/-innen 
und helfen Sie, wenn 
nötig, anderen.

n Schließen Sie Fenster 
und Türen und verlas-
sen Sie umgehend das 
Haus (keine Aufzüge 
benutzen).

n Alarmieren Sie die 
Feuerwehr!


